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Ärztliche Delegation und neue Versorgungsmodelle

Physician Assistants im ambulanten Bereich – Erste Ergebnisse einer 
qualitativen Pilotstudie in Westfalen-Lippe
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Start des Modellprojektes „Physician Assistants in der 
ambulanten Versorgung“

 Projektstart 01.04.2023 

 Kooperationsprojekt mit der EU FH (Standort Rheine) und der Deutschen 
Gesellschaft Physician Assistant (DGPA)

 Absolventen des Studiengangs PA wurden mit 10 ausgewählten Praxen 
„gematched“

 Enge Begleitung durch das Praxisorganisations-Team

 Evaluation durch das ZI 



Seite 3

„Weg von klassischen Strukturen, hin zu einer Teampraxis“

 Mehr zeitliche Kapazitäten

 Leistungserweiterung der Praxen

 Bessere Behandlung der Patienten

 Karriereoptionen für MFA

 Übernahme von mehr Verantwortung

 Attraktivere Arbeitsbedingungen

Dr. Volker Schrage, stellv. Vorstandsvorsitzender
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Erfahrungsaustausch 14. Juni 2023 
                

Nach zwei Monaten übernahmen die PAs …

 Infektsprechstunden 
 Hausbesuche
 Wundversorgung
 DMP
 Hyposensibilisierungen 
 Impfungen
 Langzeit-EKG (und Auswertung)

Leistungen, die dazu gekommen sind…

 Vorbereitende Sonographien
 Akutsprechstunde
 Aufklärungsgespräche
 Heimbetreuung 
 Sichtung Laborbefunde
 Teilnahme an wissenschaftlichen Studien
 Ausfüllen von Anträgen (Reha, VA, 

Kommune)  

Erfahrungsaustausch 22.11.2023 
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Beispiele für den erfolgreichen Einsatz von PA

Beispiel 1: 
• PA übernimmt die Akutsprechstunde in der Hausarztpraxis und kann einfache 

Fälle eigenständig in Delegation behandeln

• Arzt hat die letzte Verantwortung für den Behandlungsprozess, muss aber nicht 

die gesamte Behandlung durchführen. Ist ein Patient schwer erkrankt, schaltet 

der PA sofort den Arzt ein. 

Beispiel 2:

• Durch Übernahme von Delegationsleistungen in einer orthopädischen Praxis 

konnte der PA dazu beitragen, dass die Terminkapazitäten nachhaltig erhöht 

werden konnten. 

• Patientinnen und Patienten erhielten nicht erst im November freie Termine, 

sondern bereits im September. 
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 große Akzeptanz seitens der Patienten

 positive Aufnahme im Praxisteam durch weiteren Behandler 

 Übernahme von bis zu 30% der Patientenkontakte 

 große Zufriedenheit bei allen PA mit der Tätigkeit im ambulanten Bereich  

 Bereitschaft weiteren PA in der Praxis zu beschäftigen

 erste Verbesserung der Patientenversorgung ersichtlich

Zwischenfazit Projekt
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Die Teampraxis
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Delegation und Kooperation

Kooperation

Amb. Pflege, 
Heilmittelerbringer,

etc.

Delegation 

PA
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Die Teampraxis – Mehr Delegation und 
Kooperation in der ambulanten Versorgung 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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